
 

       

 

      

     

Im dritten Lebensjahr entsteht ein Interesse für Ordnung. Kinder räumen z.B. Schubladen aus und wieder ein, wollen helfen und sind        

hoch motiviert vieles selbst zu machen. Wir bei den Schlümpfen fördern diese Bereitschaft zum selbständigen Aufräumen durch unser     

Spiel vom Aufräumkönig*in. Am Ende der Freispielzeit und dem rechtzeitigen Hinweis, dass in 10 Minuten aufgeräumt werden muss, klingelt 

ein Kind die Glocke und zeigt damit an, dass es Zeit ist, das Spielen zu beenden und Puppen, Bücher, Bausteine etc. wieder an ihren Platz zu 

bringen. Sind alle fertig wählt die Erzieherin ein Kind aus, das für seine Verhältnisse sehr gut aufgeräumt hat. Dieses wird Aufräumkönig*in, 

sucht sich noch zwei Wachsoldaten mit aus und gemeinsam schauen sie, ob in ihrem Land noch irgendwelche Dinge noch nicht ihren Platz 

gefunden haben. Am Ende gibt es noch einen Aufräumpunkt und bei 4 erreichten Punkten dürfen sich die Kinder etwas aus der königlichen 

Schatztruhe aussuchen.       Durch einen klaren Platz für jedes Spielzeug, der eigenen Entscheidung engagiert aufzuräumen oder eben nicht 

und Ausnahmen wie “Gebautes darf auch mal stehen bleiben“, wird aus so manchem Chaos ohne Stress ganz schnell wieder ein Wohlfühlort  

für alle Schlümpfe. 



 

    

                   
    
 

 


